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der am häufigsten vorkommende Baum und tritt an vielen Stellen in seltener
Kraft und Schönheit auf. Der Harz ist wasserreich, da feine großen, dunklen
Wälder und ebenso die weiten Torfmoore die Feuchtigkeit der Luft aufsaugen
uud als muntere Bäche und Flüsse hinunter in die Ebene schicken. Alle
Harzgewässer fließen entweder der Elbe oder der Weser zu. Bei dem Städtcheu
Thale erheben sich zwei gewaltige Felsriesen, nämlich die Roßtrappe und
derselben gegenüber der Hexentanzplatz, welcher 250 in hoch ist.

Blechhiitte. Blick vom Hexentanzplatz. Thalc,

Die Roßtrappe.
In der frühesten Zeit bewohnten Hünen und Zwerge den Harz. Im Böhmer-

walde hauste der Recke Bodo, der Riesen allerstärkster und gewaltigster. Einst sah
er die schöne Emma, die Tochter des Königs vom Riesengebirge, und ihre Anmut
und Schönheit gefielen ihm so sehr, daß er sie zu seiner Gattin zu erheben beschloß.
Als Emma seine Werbung abschlug, beschloß er, durch List und Gewalt sie zu
rauben. Diesen Plan suchte er auszuführen, als Emma einst in den Schluchten uud
Thälern des Riesengebirges jagte. Emma in ihrer Jagdfreude merkte anfangs das
Nahen des Unholdes nicht, als sie ihn aber erblickte, gab sie ihrem edlen Zelter die
Sporen, und dahin flog sie wie von den Schwingen des Adlers getragen über Berge
und Hügel, Flüsse und Ströme, durch Thäler und Ebenen dem Harze zu. Plötzlich
stutzte das Roß, denn vor ihm gähnte ein Abgrund, wohl 300 Meter tief, Felsen
hüben und drüben. Von unten her drang dumpfes Rauschen in die Höhe.
Schaudernd blickte Emma in die Tiefe; keine Rettung schien möglich, denn die nächste
Felsenspitze jenseits ist über 300 Meter weit entfernt. Da vernahm fie schon das


